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Leere Kassen
Die Stadt muss sparen. Das betrifft
auch Einrichtungen wie das Karamba
Basta. Die Kinderkultureinrichtung
sucht nach neuen Geldquellen, damit
sie bleiben kann, was sie ist: ein Ort,
wo Kinder Gemeinschaft und Respekt
erleben. Mehr auf Seite 2.  

Vereinsleben 
Auch das Vereinsleben hat auf unse-
ren Seiten seinen festen Platz. Dieses
Mal geht es auf den Seiten 18 und 19
unter anderem um Volleyballerinnen,
die Kindersportschule im Osten und
um eine über 70 Jahre alte Foto -
gruppe.    

Lokalpolitik
Ob Radwegebau, „Urban Sandwich“,
Leuze-Knoten oder Streit um den
Eduard-Pfeiffer-Platz: Wir informieren
über Neuigkeiten und Diskussionen
im Stadtbezirk. Die Berichte zu den
genannten Themen und weiteren fin-
den Sie auf unseren Stadtteilseiten.

Man muss die Feste feiern, wie sie fallen! In diesem Sinne wünschen wir mit einem
Cartoon des Zeichners Peter Ruge allen unseren Leserinnen und Lesern ein

entspanntes und fröhliches Osterfest.



„Ihr Stadtteil aktuell“
Ausgabe 221 – Mai 2026
erscheint am Freitag, 30. April
Redaktionsschluss: Montag, 13. April
Anzeigenschluss: Freitag, 17. April

Ausgabe 222 – Juni 2026
erscheint am Freitag, 29. Mai
Redaktionsschluss: Montag, 11. Mai
Anzeigenschluss: Freitag, 15. Mai

Alle bisherigen Ausgaben zum Nachlesen
auf www. gablenberg-online.de
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Hannes Föhl, Mirella Petschko und Gerhard Morgenstern (von links)
Fotos: aia

Im Karamba Basta sind
Generationen von Kindern
groß geworden, insbesondere
aus Gablenberg. Manche der
heutigen Besucher sind die
Kinder von „Ehemaligen“.
Und egal, welche Generation
man fragt, was sie mit der
Kinderkultureinrichtung am
Schmalzmarkt verbindet –
häufig heißt die Antwort:
„Kekspause!“. Die Kekspause
ist der Moment am Nach -
mittag, an dem alle zusam -
men kommen, egal, was sie
gerade gemacht haben. An
dem man gemeinsam einen
Snack und Kekse isst und über
alles sprechen kann. Dieses
Ritual gibt es im Karamba
Basta schon seit Ewigkeiten
und es verkörpert dessen
Philosophie: Hier sollen
Kinder selbst entscheiden,
was sie machen möchten und
was ihnen wichtig ist. Das
Team unterstützt sie dabei.
„Besonders wertvoll finde ich,
dass die Kinder aktiv sind,
sich bewegen und Gemein -
schaft erleben, statt ihre Zeit
überwiegend vor dem Bild -
schirm zu verbringen“,
schreibt uns eine Mutter,

deren Kinder, sieben und
zwölf Jahre alt, zu den regel-
mäßigen Gästen im Karamba
Basta gehören. Sie schätzt
auch die Aktivitäten im Freien
und ganz besonders das
Ferienprogramm. 
Mirella Petschko und Hannes
Föhl, die beiden „Neuen“, set-
zen diese Linie fort. Mit ihnen
sind zwei Hauptamtliche am
Ruder, die sich bestens ergän-
zen. Mirella Petschko als
Kunsttherapeutin und Künst -
lerin fühlt sich im kreativen
Bereich rundum wohl, von der
bildenden Kunst bis hin zum
Tanz. Für die 27-Jährige ist es
die zweite feste Stelle nach
einer Tätigkeit in einer Kita.
Hannes Föhl bringt 13 Jahre
Erfahrung aus dem Grund -
schulbereich mit und legt
einen Schwerpunkt auf Er -
lebnispädagogik. Beide sind
jeweils zu 80 Prozent beim
Karamba Basta beschäftigt; an
ihrer Seite haben sie Gerhard
Morgenstern, den viele un -
trennbar mit dem Karamba
Basta verbinden und der wei-
terhin mit einer 20-Prozent-
Stelle dabei ist. 
Die Neubesetzung sei ein ech-

Spender und Sponsoren sind gefragt

Wichtige Arbeit für den Stadtteil
Im 40. Jahr seines Bestehens hat sich das Mitarbeiterteam
des Karamba Basta deutlich verjüngt. Aber die beiden
neuen Hauptamtlichen starten in einer schwierigen Zeit:
Die Stadt muss sparen und kürzt deshalb die Zuschüsse. Die
Kinderkultureinrichtung hofft, die Kürzungen mit Spenden
und Sponsoren auffangen zu können.  

ter Glückstreffer, findet Lore
Abendschein vom Vorstand
des Vereins Karamba Basta.
Doch das Team steht vor
großen Herausforderungen:
Die Stadt Stuttgart muss quer
durch alle Ressorts sparen und
das trifft auch die freien
Träger der Jugendarbeit. 

Das Geld wird knapper
Im aktuellen Jahr wird der
Zuschuss um 6 000 Euro
gekürzt, im kommenden Jahr
um 12 000 Euro. Das wird
deutlich zu spüren sein, zum
Beispiel bei der Material be -
schaffung, bei den Ausflügen
und bei den großen Veran -
staltungen, die eine feste
Größe im Stadtteil sind. Bu -
denzauber auf dem Schmalz -
markt, Mitmachzirkus oder
Adventssingen sind Anlässe,
die viele Gablenberger zusam-
menbringen. Das Team hat sie
immer bewusst ohne Eintritts -
gelder und mit Verköstigung
zum Selbstkostenpreis ange-
legt, denn diese Feste sollen
für alle erschwinglich sein. In
Zukunft wird das schwieriger
– und wenn das Geld so knapp
bleibt, müsse man auch über

kürzere Öffnungszeiten nach-
denken, so die Verantwort -
lichen. Sie hoffen, dass es
nicht dazu kommt, denn
eigentlich ist alles wichtig,
was im Karamba Basta läuft:
die Kooperationen mit den
Schulen, die Hausaufgaben -
hilfe am Dienstag und Don -
nerstag, die offenen Zeiten, in
denen es Angebote gibt, die
aber auch frei gestaltet werden
können – und eben auch die
Veranstaltungen für Familien
im Jahreslauf. 
Um das aufrechterhalten zu
können, sucht das Karamba
Basta jetzt verstärkt nach
Spendern und Sponsoren und
ist für jede Unterstützung
dankbar. Denn die Kinder -
kultureinrichtung soll bleiben,
was sie ist und was die oben
genannte Mutter so be -
schreibt: „Karamba Basta ist
für Gablenberg weit mehr als
nur ein Freizeitangebot. Es ist
ein offener Ort für alle Kinder,
unabhängig von Herkunft
oder sozialem Hintergrund, an
dem sie Gemeinschaft, Re -
spekt und Miteinander erleben
können.“ aia
Kontakt: info@karamba-basta.de

Eine Aktion von Karmaba Basta auf dem Schmalzmarkt.
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Jugendliche haben Spaß beim Basketball auf dem SSB Areal. Foto: pb 

Der 3x3-Basketball-Court ist
seit Mitte März wieder auf
dem SSB-Areal in der Nähe
des Ostendplatzes. Nach dem
großen Erfolg im vergangenen
Sommer wird das beliebte
Bewegungsangebot des Amts
für Sport und Bewegung der
Stadt Stuttgart fortgesetzt.
3x3-Basketball ist eine eigen-
ständige, dynamische Variante
des klassischen Basketballs

und seit 2020 sogar olym-
pisch. Gespielt wird auf einen
Korb, mit drei Spielerinnen
oder Spielern pro Team.
Bereits im vergangenen Som -
mer begeisterte der Court
zahlreiche Jugendliche und
bot vielen jungen Stuttgar te -
rinnen und Stuttgartern eine
attraktive und niedrigschwel-
lige Möglichkeit zur Bewe -
gung im öffentlichen Raum.

Auch in diesem Jahr wird die
rund 18 mal 13 Meter große
Fläche wieder in einem auffäl-
ligen, bunten Design gestaltet.
In unmittelbarer Nähe befin-
det sich zudem das Kinder-
und Jugendhaus Ostend,
wodurch insbesondere Kinder
und Jugendliche aus dem
Stadtteil direkt von dem neuen

Bewegungsangebot profitie-
ren können.
Ab Mai wird es im Rahmen
von „Sport im Park“ ein regel-
mäßiges, angeleitetes Angebot
geben. Der Verein Basketball
Cotta Community Stuttgart
bietet jeweils donnerstags um
18.30 Uhr und sonntags um 18
Uhr eine Trainingseinheit an.

Basketball-Court auf dem SSB-Areal

Es darf wieder gespielt werden

Wer ist hier eigentlich Sieger?
Auf Landesebene war das
Ergebnis der Landtagswahl
denkbar knapp, im Stuttgarter
Osten dagegen sehr klar. Die
Grünen sind hier die eindeuti-
gen Wahlsieger mit mehr als
doppelt so vielen Stimmen
wie die zweitplatzierte CDU. 

Baden-Württemberg: Bei
der Landtagswahl in Baden-
Württemberg haben die Grü -
nen einen hauchdünnen Sieg
eingefahren, mit nur einem
halben Prozentpunkt Vor -

sprung: Sie erhielten mit
Spitzenkandidat Cem Özde-
mir 30,2 Prozent der Stimmen,
dicht gefolgt von der CDU mit
29,7 Prozent. Beide Parteien
haben damit gleich viele Sitze
im Landtag, nämlich 56. Die
AfD erreichte auf Landes ebe -
ne 18,8 Prozent der Stimmen
und damit 35 Sitze, die SPD
liegt bei 5,5 Prozent (zehn
Sitze).

Stuttgart-Ost: Der Stuttgar -
ter Osten hat eindeutiger ge -

Landtagswahl 2026

So hat der Osten gewählt
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wählt, hier liegen die Grünen
mit 45,1 Prozent der Stimmen
ganz klar vorne. Sie haben
sich gegenüber der Wahl 2021
um mehr als fünf Prozent ver-
bessert. Die CDU als zweit-
platzierte Partei hat im Osten
20,4 Prozent erreicht, eben-
falls eine Verbesserung um 2,2
Prozent. Die größten Verluste
hat die SPD mit minus 7,1
Prozentpunkten eingefahren,
sie erhielt in Stuttgart-Ost
lediglich 4,9 Prozent der
Stimmen. Die Linke liegt hier
bei 9,7 Prozent, die AfD bei
8,6 Prozent, die FDP bei 5,0
Prozent und das BSW bei
knapp über zwei Prozent. 
Erstmals waren bei dieser

Landtagswahl eine Erst- und
eine Zweitstimme zu verge-
ben, wobei die Erststimme
den Direktkandidaten oder die
Direktkandidatin des Wahl -
kreises bestimmt. In Stuttgart-
Ost machte hier mit 39,6
Prozent Petra Olschowski von
den Grünen das Rennen. Zwei
weitere Kandidaten aus dem
Wahlkreis IV, der den größten
Teil des Stuttgarter Ostens
abdeckt, ziehen über die
Landesliste ihrer Parteien in
den Landtag ein: Christian
Köhler (AfD) und Katrin
Steinhülb-Joos (SPD).
Die Wahlbeteiligung in Stutt -
gart-Ost lag am Sonntag bei
69,2 Prozent, landesweit wa -
ren es 69,6 Prozent. aia

Pflege und Service rund um die Familie
Mobil

Ihr P�egedienst für Stuttgart-Ost!

Häusliche P�ege
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen
Betreutes Wohnen mit P�ege  

Kontakt und Information:
Annika Brostian  
Telefon 0711 / 952 55-610  
p�ege@anna-haag-mobil.de

.schallermarkt.dewww facebook.schallermarkt.de
wolt.com

Die Wogen schlagen weiter
hoch am Eduard-Pfeiffer-
Platz. In unserer März-Aus -
gabe hatten wir berichtet, dass
der Bezirksbeirat die Ein -
richtung eines Planungsbeirats
für diesen Platz beschlossen
hat – mit dem Ziel, einen
Kom promiss zwischen den
Befürwortern und den Geg -
nern seiner Umgestaltung zu
finden. 
Doch die Fraktionen CDU und
Freie Wähler wollen nun die
Notbremse ziehen und die
Pläne für den Platz komplett
stoppen, ganz ohne Planungs -
beirat. Sie haben einen Antrag
bei der Stadtverwaltung ge -
stellt, ohne weitere Umwege
die Planungen abzubrechen.
Dafür nennen die beiden
Fraktionen mehrere Gründe:
Dass das Projekt seit Beginn
der Planungen umstritten ist,
was tatsächlich nicht nur für
den Beschluss im Bezirks -
beirat, sondern auch für die
Anwohnerschaft gilt. Dass der
Platz als Teil der Ostheimer

Siedlung unter Denkmal- und
Ensembleschutz steht, und vor
allem, dass es dringendere
Projekte in Stuttgart gibt, die
angesichts der klammen Fi -
nanz lage den Vortritt bekom-
men sollten. Nach Aussage
der Stadtverwaltung seien der-
zeit rund 950 000 Euro für die
Umgestaltung des Eduard-
Pfeiffer-Platzes angesetzt, und
durch die Einsetzung eines
Planungsbeirats mit externer
Moderation würden weitere
Kosten entstehen.
Das Fazit des Antrags: Jetzt
die Planungen abbrechen.
Darüber entscheiden muss der
zuständige Ausschuss der
Stadt. Tatsächlich war der
Eduard-Pfeiffer-Platz bislang
nicht auf der Tagesordnung
der Ausschüsse des Gemein -
de rats. Aber auch dazu liegt
ein Antrag vor, in diesem Fall
von der Fraktion Die Linke-
SÖS-Plus, die eine Bericht -
erstattung im Ausschuss für
Stadtentwicklung und Technik
fordert. aia

Antrag von CDU und Freien Wählern

Planungsstopp am Eduard-
Pfeiffer-Platz gefordert

Ein Ort, an dem sich alle
Menschen im Stadtteil treffen
und begegnen können: Das ist
das StöckWERK, das die
Evangelische Gesellschaft eva
im Auftrag der Stadt Stuttgart
betreibt. In den großzügigen

und lichtdurchfluteten Räum -
lichkeiten in den Neubauten
am Stöckach sind alle will-
kommen, die rundum leben –
hier sollen sich alle Genera -
tionen, Bewohnerinnen und
Bewohner, Eltern, Kinder,

Das neue StöckWERK am Stöckach

Erste Schritte ab April 

Der Streit um den Eduard-Pfeiffer-Platz geht weiter.  Foto: pb
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Seniorinnen und Senioren und
Jugendliche gleichermaßen
wohlfühlen. In den Räumen
werden Veranstaltungen zu
verschiedenen Themen ange-
boten, der Mehrzweckraum
kann auch von Gruppen im
Stadtteil genutzt werden. 
Geplant ist ein täglicher Mit -
tagstisch von Montag bis Frei -
tag: Die vollwertige Mahlzeit
kostet 5 Euro, für Bonuscard-
Inhaber 3 Euro. Ab Mai wird
der Mittagstisch mit einzelnen
Tagen starten. Am Nachmittag
wird das StöckWERK zum
Café, es gibt Snacks und
Getränke. Los geht es mit dem
Cafébetrieb im April. Hier
können Interessierte vorbei-
schauen, die Bewohnerinnen

und Bewohner des Stadtteils
sind genauso wie die Eltern
der neuen eva:lino-Kita im
Stöckach herzlich willkom-
men. 
An sieben Standorten in Stutt -
gart gibt es bereits Kinde r ta -
gesstätten von eva:lino, einer
Tochter der eva. Die Kita im
neuen Stöckach ist der achte
Standort. Hier sind drei
Gruppen für Kinder von 0 bis
6 Jahren geplant. Die ersten
Kinder kommen im April zur
Eingewöhnung, im Lauf der
nächsten Wochen starten die
anderen Gruppen. 
E-Mail-Kontakt zum Stöck -
WERK: stoeckwerk@eva-stuttgart.de
E-Mail-Kontakt zur eva:lino-
Kita: kita.stoeckwerk@eva-lino.de

Das Bürgercafé im Bürgertreff
Gablenberg heißt jetzt Café
Oscar. Namensgeber dafür ist
Oscar Heiler, der als Dauer -
gast in Bronze in den schönen
Räumen des Bürgertreffs zu
Besuch ist. Heiler war haupt -
sächlich als Volksschauspieler
bekannt – so hatte er die Rolle
des Häberle im Duo Häberle
und Pfleiderer – setzte sich
aber auch sehr für Weltoffen -
heit ein. Er lebte in Gablen -

berg, zuerst in einer Wohnung
in der Klingenstraße 88, später
in der Bergstraße 86. 
Für die Gäste ebenso wichtig
ist die Ausweitung der Öff-
nungszeiten des Café Oscar,
das künftig immer freitags von
15 bis 18 Uhr seine Türen öff-
net. Wie bisher gibt es eine
Ecke für die Kleinen, einen
Strick- und Häkeltisch inklu-
sive Beratung, Getränke und
Kuchen, und wie bisher sind
alle herzlich willkommen. 
„Aus dem Herzen singen“
Ein weiteres neues Angebot
im Bürgertreff bringt ebenfalls
Menschen zusammen, denn
Singen macht Freude und ver-
bindet. An jedem dritten
Mittwoch im Monat von 19
bis 21 Uhr werden mit der
ausgebildeten Singleiterin
Natalie Gamke Lieder aus
aller Welt angestimmt, auch
Mantras und spirituelle Lie -
der, mit einfachen Texten,
ohne Noten und ohne Leis -
tungsdruck. Manche der Lie -

Neues im Bürgertreff Gablenberg

Bürgercafé ist jetzt Café Oscar

Oscar Heiler ist Namensgeber
fürs Café Oscar.  Foto: pb

Die Stuttgarter Wohnungs-
und Städtebaugesellschaft
(SWSG) und das Amt für
Stadtplanung und Wohnen pla -
nen ein großes Eröff nungs fest
des Neubauprojekts am
Stöckachplatz im Rahmen des
Tags der Städtebauförderung

am 29. April, ab 14 Uhr. Das
Programm sieht ab 14.30 Uhr
Redebeiträge vor. Ab 15 Uhr
gibt es einen kleinen Imbiss,
Ge tränke und ein abwechs -
lungs reiches Kinderprogramm.
Anmeldung bis 10. April über
eveeno.com/570 219265.

Eröffnung am Stöckachplatz

Großes Fest
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WÖRISHOFENER STR. 50/1
70372 STUTTGART

TELEFON 0  7 11 . 76 161  7 7 7
MOBIL 0  151 . 2 3 61 5 69 6

www.hannemann-restaurierung.de
info@hannemann-restaurierung.de

STEFFANIE HANNEMANN
DIPLOM RESTAURATORIN

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

der sind fröhlich und kraftvoll,
andere eher ruhig und besinn-
lich, und zu einigen der Lieder
gibt es auch kleine Tänze.
Singen ohne Leistungsdruck
entspannt Körper, Seele und
Geist und stärkt Selbstver -
trauen und Lebensmut. Wer
meint, nicht singen zu können,
es aber gerne tun würde, ist
hier richtig, denn es gilt das
Motto: „Es gibt keine falschen
Töne, nur Variationen“.
Nächster Termin ist der 15.

April, die Teilnahmegebühr
beträgt 8 Euro pro Abend. 

Natur in Gablenberg
Die Reihe „Natur in Gablen -
berg“ geht schon in die dritte
Runde, dieses Mal mit neun
Veranstaltungen. Zwei davon
finden im April statt. 
Am Donnerstag, 16. April um
19 Uhr geht es um das
Herstellen einer Wund- und
Heilsalbe. Gemeinsam mit
Ursula Traub entsteht aus drei
heimischen Pflanzen in weni-
gen Schritten eine Heilsalbe,

die bei Hautverletzungen,
Prel lungen und vielem mehr
hilft. Bitte unter u-traub@
web.de anmelden. Die Gebühr
beträgt 3 Euro.
Am Mittwoch, 22. April um
18 Uhr sind alle Interessierten
zu einer vogelkundlichen Füh -
rung eingeladen. Gemeinsam
mit Michael Schmolz, Fach -

beauftragter beim NABU
Stuttgart, können die Teil neh -
mer die heimischen Vogelar -
ten kennenlernen. Bei Sturm
und Dauerregen findet die
Führung nicht statt. Wenn
mög lich, gerne ein Fernglas
mi tbringen. Treffpunkt ist an
der Haltestelle Buchwald (Bus
45).

ELKooP
Hammer GmbH
Elektro-Installationen · Kundendienst

Ladengeschäft

Sebas�ano Barresi
Geschä�sführer

Notdienst
01727238460

Ostendstraße 51
70188 Stu�gart

Tel. 0711-26 22538
hammer-gmbh@t-online.de

www.elkoop-hammer.de

Stadtteilhaus am Ostendplatz,
Ostendstraße 83, Telefon
2868399, sth@awo-stuttgart.de,
www.awo-stuttgart.de
Mittwoch, 1. April, 14 Uhr:
Ausflug zum Minigolfen im
Kurpark Bad Cannstatt mit
Janina. Mit Anmeldung.
Mittwoch, 8. April, 14.30 Uhr:
Geschichtenreicher Nach mit -
tag mit Hans-Ulrich Thieme.
Mittwoch, 8. April und Mon -
tag, 27. April, 18.30 Uhr:
Türkischer Literatur- und Phi -
losophiekreis mit gemeinsa-
mem Austausch über Literatur
und Philosophie in türkischer
Sprache.
Freitag, 10. April, 14 Uhr:
krea tive Angebote, Leseecke,
Spiele, Waffeln und vieles
mehr für Kinder bis zwölf
Jahre mit Begleitperson.
Montag, 13. April, 16 Uhr:
Offene Gesprächsrunde mit
Impulsen für Perspektiv wech -
sel und innere Neuorientierung
mit Heilpraktikerin Heike
Bahr.
Dienstag, 14. April, 13 Uhr:
Kommunikationskurs Deutsch.
Dienstag, 14. April, 17.30 Uhr:
Gemeinsam in die ukrainische
Kultur und Geschichte eintau-

chen, ein Handtuch bemalen
und ukrainische Köstlichkeiten
probieren. Anmeldung bis 5.
April.
Freitag, 17. April und 24. Ap -
ril, jeweils 14.45 Uhr: Mit
Geschichten und guten Ge -
sprächen von Ulrich Perschke
ins Wochenende.
Montag, 20. April, 15 Uhr:
Achtsamkeitsimpuls um Ener -
gie für die Woche zu schöpfen. 
Mittwoch, 22. April, 14.30
Uhr: Vorstellung „Wunsch -
großeltern“ der Evangelischen
Gesellschaft und des treffpunkt
50plus – Begegnung zwischen
Jung und Alt: Kinder, Eltern
und Großeltern profitieren
voneinander.
Freitag, 24. April, 10.30 Uhr:
Stadtteilfrühstück (fünf Euro,
Kinder kostenlos).
Montag, 27. April, 14.30 Uhr:
Computer- und Handysprech -
stunde

Wohncafé Ostheim, Roten berg -
straße 110, Telefon 72 23 25 53,
mobil 0151 65 62 09 83, 
r.vollmer@anna-haag-mobil.de.  
Mittwoch, 8. April, 18 bis 20
Uhr: Kulinarische Reise nach
Frankreich beim Nachbar -

Termine kurz gefasst

Foto: aia
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INTERNATIONAL 
GENIESSEN IM 

S TUTTGARTER OS TEN
Kulinarische Vielfalt im Stadtteil

Zahlreiche Restaurants und Lokale
bieten beispielhafte Küche für Gourmet 
und Gourmand in Stuttgart-Ost!
Auf dieser Seite können Gastronomen ihre
Spezialitäten und Besonderheiten in Form 
von einer „Visitenkarte“ vorstellen und ihre 
Gäste zum Verweilen und Geniessen 
einladen. Guten Appetit!

Restaurant Hotel Bellevue   
Deutsche Küche mit schwäbischen und 
saisonalen Akzenten 

Familiäre Atmosphäre in unserem jahreszeitlich dekorierten 
Restaurant. Täglich frische hausgemachte Speisen, schwäbische 
Küche, saisonale Speisen und Spezialitäten-Wochen runden das 
Angebot ab. Jedes Essen ist „einzigartig“, weil es frisch und mit 
Liebe gekocht wird. 

Öffnungszeiten: Do bis So, Küchenzeiten: 12-14 und 18-21 Uhr 
Tischreservierung erforderlich 
Schurwaldstr. 45, 70186 Stuttgart Ost
Telefon: 0711 480760 
Familie Widmann 
www.bellevue-stuttgart.de

Restaurant Fuchsrain  
Griechische Küche 

Leckeres hausgemachtes Gyros, Moussaka, 
Lammhaxe und vieles mehr. Aktion: Jeden Mittwoch 2 für 1, 
zwei Hauptgerichte bestellen, eines bezahlen.
Wir haben viele kostenlose Parkplätze, Kinderspielplatz und eine 
große Terrasse für bis zu 120 Personen in purer Natur.
Ideal für Veranstaltungen wie Geburstage, Firmenfeiern, Hoch-
zeiten, Trauerfeiern etc. bis zu 150 Personen in unseren Innen-
räumen. Wir bieten extra Räumlichkeiten auch für Eigentümer-
versammlungen oder Seminare etc. 

Pantelis Dimitrakis (Dello) , Dimitrios Chochlakas (Dimi)
Telefon: 0711 466504, Neue Strasse 150 ,70186 Stuttgart Ost
www.restaurant-fuchsrain.de

schafts abendessen in angeneh-
mer Atmosphäre mit netten
Menschen.  
Sonntag, 12. April, 15 bis
17.30 Uhr: Frühlingsmarkt mit
selbstgemachten Tisch deko ra -
tionen für den Frühling und
eine bunte Palette an schönen
Dingen. Es gibt Kaffee und
Kuchen.
Montag, 13. April, 15 bis 17
Uhr: Kostenlose Handy- und
PC-Beratung des Projekts Log -
InBus in Kooperation mit dem
Sozialunternehmen Neue Ar -
beit.  
Mittwoch, 15. April, 18 bis
19.30 Uhr: Kreativwerkstatt.
Aus Papierdraht und Seiden -
papier werden verschiedene
Figuren und Objekte gemacht.
Jeden Mittwoch, 8.30 bis 9.30
Uhr: Mehrgenerationen-Früh -
stück mit der Kita 14.

Bürgertreff Gablenberg, 
Wagenburgstraße 148C.
Jeden Donnerstag, 15 bis 18
Uhr: Café Oscar. Bei Kaffee,
Tee und selbstgebackenem Ku -
chen stricken, häkeln, spielen,
sich unterhalten.  

Naturfreunde Stuttgart-Osten,
Naturfreundehaus Fuchsrain,
Neue Straße 50.
Mittwoch, 1. April: 13 Kilo -
me ter-Rundwanderung Det -
ten hausen-Schaichtal. Auf-
und Abstieg je 160 Meter.
Bitte Vesper mitbringen.
Treff punkt: 9.30 Uhr, Klett-
Pas sa ge, vor SSB-Glaskiosk.
Kos ten: ÖPNV-Ticket, Gäste
plus fünf Euro. Info und An -
mel dung bis 30. März bei
Silvin Mausfeld, Tel.
0170/4111219.
Sonntag, 12. April, 13.30 bis

17.30 Uhr: Sonntagscafé im
NFH Am Rosshau, Ross hau -
straße 61. Mit fair gehandelten
Kaffee, selbstgebackenem
Ku chen und Vesper.
Samstag, 18. April: Zwölf-Ki -
lometer-Wanderung zum Na -
turpark Stromberg. Mit Zug
und Bus geht es nach Ho hen -

haslach, durch Weinberge
nach Spielberg, weiter im
Wald zum Wolfstein, über
Michaelsberg mit Ausblicken
(Aufstieg 250 Meter). Abstieg
nach Tripsdrill zur Bushalte -
stelle, eventuell Einkehr in der
Altweibermühle. Treffpunkt:

Foto: aia
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Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

Gold und Silber
Ankauf

Wir zahlen bis 35,– & pro Gramm
Feingold aus Schmuck, Münzen

und Zahngold

Münzen in Gold und Silber
Briefmarken, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Geöffnet 9 – 18 Uhr, Adventssamstage 9 – 16 Uhr

Sammler-Eck
Michael Harnisch

Gablenberger Hauptstr. 55
70186 Stuttgart-Gablenberg

Telefon (0711) 46 38 73

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9.30 - 18 Uhr,  Mi, Sa 9.30 - 13 Uhr

Münzen in Gold und Silber 
Euro’s, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Gold und Silber
Ankauf

Spitzenpreise in Gablenberg für
Schmuck, Münzen und Zahngold

Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

  

     
   

 

    
   

   
     

    
 

         

 
  

 
  

40 Jahre
Sammler Eck
= 40 % Rabatt

auf alle Artikel (außer Schmuck und Münzen)

8.45 Uhr, Hauptbahnhof Gleis
4. Kosten: ÖPNV-Ticket, Gäs -
te plus fünf Euro. Info: Rolf
Bader Telefon 0171/743 89 39
oder 0711/6 99 34 65.
Donnerstag, 23. April: Besuch
im Polizeimuseum mit Ein -
blicken in echte Tatortarbeit
und Spurensicherung damals
und heute; eine Falschgeld -
sammlung wartet auf die
Besucher. Mit der Rolle der
Stuttgarter Polizei im Natio -
nal sozialismus wird auch das
dunkelste Kapitel in deren
Geschichte beleuchtet. Treff -
punkt: 13.45 Uhr, Polizei mu -
seum Stuttgart, Pragsattel,
Hahnemannstraße 1; Dauer:
zwei Stunden. Kosten: fünf
Euro, Gäste plus fünf Euro.
Anmeldung: Osten@natur-
freunde-stuttgart.de
Samstag, 25. April, 12 bis 19
Uhr: Nature fox Festival 2026
im Naturfreundehaus Fuchs -

rain, Neue Straße 150. Beim
Familienfest wird für alle
etwas geboten, ob jung oder
alt: TauschRausch, Outdoor -
aktionen, Glücksrad, Work -
shops, Musik, Kletteraktion,
Upcycling-Stände, NatureFox
Rallye, Info-Stände, Snacks &
regionale Limos. 
Näheres jeweils bei Anmel -
dung.

Waldheim Gaisburg,
Obere Neue Halde 1, 
www.waldheim-gaisburg.de.
Freitag, 10. April, 20.30 Uhr:
Tanzen – Dance – Bailar –
Danse: Der Schwoofklassiker
an jedem zweiten Freitag des
Monats. Eintritt frei. 
Samstag, 11. April, 19 Uhr:
Reise-Erlebnisse der besonde-
ren Art: Roadtour von Belgrad
bis ans Schwarze Meer. Eine
musikalische Reise entlang
der Donau mit Zelt, Gitarre
und Fahrrad (ohne Akku) mit

Gessel (Gerhard Müller). Ein -
tritt frei.
Donnerstag, 16. April, 19 Uhr:
Reisebericht einer Kuba-Reise
vom März 2026; Eindrücke
aus Havanna, Pinar del Río
und Cotorro, von Familie, aus
der Provinz und von der
Straße; in Wort und Bild von
Hilde Gerigk und Reiner
Hofmann, Mitglieder der FG
BRD-Kuba, Gruppe Stuttgart.
Eintritt frei.

Kirchen
Katholische Gesamtkirchen ge -
meinde Stuttgart-Ost
Samstag, 28. März, 10 bis 12
Uhr: Basteln in Herz Jesu.
Sonntag, 29. März, 11 Uhr:
Palmsonntag mit Kinderkir -
che in Herz Jesu.
Donnerstag, 2. April, 19 Uhr:
für Familien in Herz Jesu,
18.30 Uhr in Heilig Geist.
Karfreitag, 3. April, 11 Uhr:
Kinderkreuzweg/Kinder- 
passion in Heilig Geist und
Herz Jesu.
Gründonnerstag, 2. April,
18.30 bis 24 Uhr: Wege in die
Nacht, Heilig Geist, Bosler -
straße 1. Ökumenische Nacht -
wanderung für Männer am
Gründonnerstag in Stuttgart-
Ost. Anmeldung: 
mechthild.carle@drs.de,
hans-joachim.haller@elkw.de
Karsamstag, 4. April, 21 Uhr:
Osternacht in Herz Jesu und
Heilig Geist.
Sonntag, 5. April, 9.30 Uhr:
Heilig Geist für Familien (und
in allen Kirchen).
Montag, 6. April, 6 Uhr:
Emmausgang auf Waldebene

Ost mit abschließendem
Frühstück und Eucharistie um
10 Uhr; Treffpunkt Herz Jesu
Dienstag, 7. April, 14.30 Uhr:
Seniorennachmittag in Herz
Jesu, Schurwaldstraße 5 zum
Thema: „Immer noch Ostern“.
Auseinandersetzung mit un -
terschiedlichen Osterritualen
und besonderen Familien re -
zep ten. Nach dem Gottes -
dienst gibt es Kaffee und
Kuchen sowie angeregte
Gespräche. 
Sonntag, 19. April, 9.30 Uhr:
Familiengottesdienst in Heilig
Geist.

Kinder- und Familien zen -
trum Paulusstift, Ottostraße
1, Telefon 2 68 89-0, E-Mail
pst.kifaz@skf-drs.de, 
www.skf-stuttgart.de
Montags 10 bis 12 Uhr:
Offene Krabbelgruppe.
Dienstags und donnerstags
14.30 bis 17 Uhr: Offenes
Café mit wechselnden Ange -
boten. Donnerstag, 2. April:
Blätter druck. Dienstag, 14.
April: Punkt ma lerei.
Freitag, 17. April, 9 bis 11.30
Uhr: Freitagsfrühstück mit
Stillcafé, Kosten 4,50 Euro.
Freitag, 24. April, 14 bis 14.30
Uhr: Bilderbuchkino.
Babymassagekurs (mit An -
mel dung an pst.kifaz@skf-
drs.de): donnerstags am 7.5.,
21.5., 28.5., 11.6., 18.6.,
jeweils 10 bis 11 Uhr. Alter:
ab der 7. Lebenswoche bis ins
Krabbelalter. Kosten (inkl. Öl
und Material): 50 Euro je
Eltern-Kind-Paar, 70 Euro bei
Zwillingen, 25 Euro je Eltern-
Kind-Paar mit Bonuscard.

Foto: aia
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Bussenstr. 18    Stgt-Gablenberg

www.teppichpflege.de

und

Teppichannahme

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr
Uhr

Telefon  0711 / 22 11 64

Solide Preise für feinste
Teppichwäsche

Ihr Stadtteilaktuell Seite 9

Stuttgart baut weiter Radwege
aus, wenn auch nicht so
schnell wie angekündigt.
Bremsend wirken vor allem
die im städtischen Haushalt
notwendigen Sparmaßnahmen
– manche Baumaßnahme
muss deshalb gestrichen wer-
den. Von der Geroksruhe in
Richtung Fernsehturm soll der
Radweg-Ausbau nun aber
weitergehen. Dieser Abschnitt
ist Teil der Hauptradroute 41
in Stuttgart, sein Bau im Be -
reich Pischek-, Jahn- und
Mitt lere Filderstraße wird der
Kalkulation zufolge rund 13,8
Millionen Euro kosten. 
Im vergangenen Frühsommer
wurde bereits ein 600 Meter
langes Stück, drei Meter breit,
ab der Planckstraße/Payerstra -
ße bis zur Geroksruhe gebaut.
Dafür wurde die rechte, stadt-
auswärts führende Fahrbahn
aufgegeben. Auch im weiteren
Verlauf wird eine Fahrspur
umgewidmet. Ab der Geroks -
ruhe soll ein drei bis vier
Meter breiter, kombinierter
Geh- und Radweg entstehen.
Die Kombination beider Nut -
zungen halten die Planer für
möglich, weil in diesem Be -
reich nur wenige Fußgänger
unterwegs seien. Der neue
Weg wird durch einen Grün -
streifen abgetrennt, auf dem
mehr als 60 neue Bäume vor-
gesehen sind. Damit sie aus-
reichend Wasser bekommen,
baut die Stadt in dem Streifen
eine Baumrigole ein, also ein
unterirdisches System, das
Regenwasser aufnimmt und

speichert. Ursprünglich sollte
der Um bau jetzt im Frühjahr
starten und im Herbst 2028
beendet werden. Der Start hat
sich aus den genannten
Gründen verzögert, aktuell
geht man da von aus, dass die
Arbeiten im Sommer verge-
ben und beauftragt werden.  
Für die Pläne gibt es von ver-
schiedener Seite sowohl Lob
als auch Kritik. Der Allge -
meine Deutsche Fahrradclub
ADFC wertet positiv, dass ein
weiterer Baustein im Rad -
wegenetz entsteht, hat aber
auch Kritik: So besteht eine
Lücke zwischen der Kreuzung
„Spinne“ und dem Beginn des
im vergangenen Jahr gebauten
Abschnitts – das ist ein
Sicherheitsrisiko und schafft
Unsicherheit. 
Von Seiten der Autofahrer
fürchtet man dagegen, dass
der Verkehr durch den Wegfall
der rechten Fahrspur vermehrt
ins Stocken gerät oder sogar
staut. Das gilt ab dem Beginn
der Bauzeit. 
Haben Sie Er fahrungen auf
dieser Strecke, sei es mit dem
Auto oder mit dem Fahrrad?
Wir freuen uns über Zu -
schriften. 

Radweg Richtung Fernsehturm

Die Baustelle geht weiter  
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Gemeinsam brunchen im Bauer-Areal. Foto: KBH

Zum zweiten Mal lädt der
Körperbehinderten-Verein
Stutt gart alle zum „Frühling
im Quartier“ in den Innenhof
des Gebäudes Am Mühlkanal
25 im Baur-Areal ein. Am 25.
April wird von 11 bis 14 Uhr
gemeinsam an einer langen
Tafel gebruncht. Frische Bröt -
chen, Marmelade, Wurst und
Käse, Eier, Kaffee und Tee.
Gäste dürfen gerne etwas zum
Buffet beisteuern. Der Brunch
ist kostenlos. Eine Spenden -
kasse steht bereit. 

Eine Anmeldung erleichtert
die Planung. Auch wer etwas
mitbringt, sollte das auf der
Veranstaltungsseite anmelden
(eveeno.com/fruehling-im-
quartier-2026). Das Gelände
ist barrierefrei. Eine „Toilette
für alle“ steht zur Verfügung.
Der Körperbehinderten-Ver -
ein Stuttgart veranstaltet den
Brunch gemeinsam mit Treff -
punkt im Baur-Areal, GWG
Gruppe, Aki Raitelsberg und
Unterstützung der Stadt
Stuttgart.

Frühling im Quartier Baur-Areal

Kostenloser Brunch für alle 
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Telefon 513144

SCHREINEREI
GRUBER
Telefon 4817 79

Telefon 46 40 72

Telefon 0711/2 62 25 38

Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72

informiert:Das Heinzelmännchen
Handwerker Team
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Alle bisherigen Ausgaben 
von „Ihr Stadtteil aktuell“

zum Nachlesen auf 
www. gablenberg-online.de

Mit einem Kaminofen auf der sicheren Seite
Die Weltlage hat jüngst die Öl- und Gaspreise in die Höhe getrieben,
obwohl die Prognosen eher von einer stabilen Lage ausgegangen
waren. Doch geopolitische Krisen beeinflussen die internationalen
Märkte und wirken – in Deutschland in der Kombination mit der
höheren CO2-Bepreisung  – als Preistreiber. 
Menschen, die einen Kaminofen zu Hause haben, können trotz dieser
Lage entspannt bleiben. Als zusätzliche Wärmequelle kann er die
bestehende Heiztechnik sinnvoll ergänzen und bietet Hausbesitzern
mehr Flexibilität 
Im Vergleich zu fossilen Energieträgern ist Brennholz vielerorts
regional verfügbar. Zeitgemäße Kaminöfen bieten zudem hohe
Wirkungsgrade und sind darauf ausgelegt, Brennstoff effizient zu nut-
zen. Darüber hinaus erfüllen moderne Modelle aktuelle Umwelt -
standards und reduzieren Emissionen. 
Allerdings müssen Holz- und Kaminöfen die Vorschriften für
Feinstaub- und Kohlenmonoxidwerte einhalten, die seit Anfang 2025
gelten. Ob das der Fall ist, überprüft der/die Bezirksschorn stein -
fegermeister/in. Nutzt man den Ofen ohne diese Kontrolle oder trotz
zu hoher Abgaswerte einfach weiter, drohen bis zu 50 000 Euro
Bußgeld. 
Hält Ihr Kaminofen die Norm nicht ein, gibt es verschiedene
Möglichkeiten: Sie können ihn durch ein neues Modell ersetzen oder
nachrüsten mit einem sogenannten Staubabscheider. Dieser wandelt
Abgase um beziehungsweise scheidet kleinste Teilchen aus dem
Rauch ab.
Man unterscheidet zwischen aktiven und passiven Filtern, die
Preisspanne reicht von rund 300 Euro bis zu rund 1000 Euro. Ob ihr
Ofen geeignet ist und ob sich das Nachrüsten lohnt, fragen Sie am
besten einen Fachbetrieb. Dieser sollte auch beim Einbau hinzugezo-
gen werden. 
Wichtig: Es darf nur unbehandeltes Holz mit maximal 20 Prozent
Restfeuchte verfeuert werden. Um den Rauch zu reduzieren, anfangs
kleines Anzündholz verwenden und ausreichend Luft zuführen. Die
Brennkammer sollte generell nicht zu voll sein. Auch regelmäßiges
Kaminkehren ist wichtig.
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Der StadtseniorenRat (SSR)
Stuttgart ist jetzt auch im
Osten aktiv. Mehr als 10 000
Bürgerinnen und Bürger der
Altersgruppe Ü60 bekommen
somit ehrenamtliche Unter stüt -
 zung und eine politisch unab-
hängige Stimme im Stadtteil.
Der Bezirksbeirat Stuttgart
Ost hat am 4. Februar Rainer
Gardyan als Delegierten des
Stadtseniorenrats begrüßt. Der
Sozialwissenschaftler und
ehemalige Unternehmens be -
ra ter lebt und arbeitet seit über
15 Jahren im Stuttgarter Os -
ten. Als Sportfunktionär der
Spvgg Ost und des FSV
Waldebene hat er eine sehr
enge Beziehung zum Stadtteil
aufgebaut; nun kommt das
neue Amt noch dazu. Der SSR
steht den Seniorinnen und
Senioren als Ansprechpartner
zur Verfügung, organisiert
Veranstaltungen und trägt zur
besseren Vernetzung zwischen
sozialen Trägern, Verwaltung
und Bürgerschaft bei. Die
Zusammenarbeit mit städti-
schen Gremien wie dem Ge -
meinderat und den Bezirks -

beiräten ist eng und konstruk-
tiv. Margarete Voll, Vorstands -
vorsitzende fasst zusammen:
„Der StadtSeniorenRat Stutt -
gart ist also Sprachrohr, An -
laufstelle, Impulsgeber und
Partner – getragen vom En -
gage ment vieler Ehrenamt -
licher und gefragt von der
Stadt. In einer Gesellschaft, in
der der Anteil älterer Men -
schen stetig wächst, ist seine
Arbeit aktueller denn je.“
In diesem Sinn, sagt Rainer
Gardyan, „werde ich mich
speziell im Stadtbezirk Ost für
die Belange der älteren Ge -
neration einbringen und als
Ansprechpartner da sein.“ Wie
in anderen Stadtteilen sind
Informationsveranstaltungen
zu allen Aspekten rund um die
Themen Vorsorgevollmacht
und Patientenverfügung, Pfle -
ge und Betreuung sowie
Wohnen und Sicherheit im
Alter bereits konkret vorberei-
tet. Aktuelle Termine lassen
sich auf der Homepage
www.stadtseniorenrat-stuttgart.de
finden. Als Ressortleiter des
Projektes „Altersbilder“ ist es
Rainer Gardyan ein besonde-
res Anliegen, stets aufmerk-
sam zu sein und der Alters -
diskriminierung im Stadtteil
ein Stopp-Schild aufzuzeigen.
„Ich gehe meine neue Aufgabe
mit großem Engagement an,
für Senioren*innen bin ich
unter der Telefonnummer
6 15 99 23 (Zentrale es SSR)
oder auch stets unter
rainer.gardyan@stadtsenioren
rat-stuttgart.de zu erreichen“,
erklärt er.

Stadtseniorenrat jetzt im Osten

Vertreter für alle ab 60  

Rainer Gardyan Foto: privat

Im Zuge des Bauprojekts
Rosensteintunnel und Leuze -
knoten führt das Tiefbauamt
der Stadt Stuttgart im März
umfangreiche Straßen- und
Tiefbauarbeiten im Bereich
des Leuzeknotens durch. Be -
troffen sind unter anderem die
Uferstraße sowie die Neckar -
talstraße.

Auf der Uferstraße wird zwi-
schen der Gaisburger Brücke
und dem Leuzeknoten in bei-
den Fahrtrichtungen gearbei-
tet. Zusätzlich werden in die-
sem Zusammenhang nachts
alle Tunnelröhren des Leuze -
knotens vollständig gesperrt,
um Brandschutz- und Sicher -
heitstests durchzuführen. Die

Uferstraße und Leuzeknoten

Umfangreiche Sperrungen  

Vollsperrungen sind für
Samstag, 28. März, von 21
Uhr bis Sonntag, 29. März, 6
Uhr sowie für Sonntag, 29.
März, von 21 Uhr bis Montag,
30. März, 5 Uhr vorgesehen.
Während dieser Zeit wird der
Verkehr in Fahrtrichtung In -
nen stadt über den NeckarPark

umgeleitet. In Richtung Ess -
lingen erfolgt die Umleitung
über die Innenstadt. Die ent-
sprechenden Umleitungs stre -
cken sind ausgeschildert. Be -
reits in den Wochen zuvor
kann es nachts zu Ein schrän -
kungen einzelner Tunnel röh -

bitte umblättern

Bauarbeiten am Leuzeknoten. Foto: Thomas Hörner/Stadt Stuttgart



Elektrotechnik, die begeistert!
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Fortsetzung von Seite 11 Maier-Brücke ist eingerichtet
und vor Ort ausgeschildert.
Das Tiefbauamt empfiehlt
Autofahrerinnen und Autofah -
rern, den Bereich während der
Bauarbeiten möglichst weit -
räumig zu umfahren. Infor ma -
tionen sind unter
www.stuttgart.de/rosensteintunnel
verfügbar. Für Fragen steht
das Amt per E-Mail an 
strassenbauprojekt.rosensteintun-
nel@stuttgart.de zur Verfü gung.

ren kommen, da vorbereitende
Maßnahmen stattfinden.
Parallel dazu wird die Neckar -
talstraße in Fahrtrichtung Ess -
lingen zwischen dem Wil hel -
ma-Parkhaus und dem Leuze -
knoten bis Montag, 30. März,
5 Uhr vollständig gesperrt.
Dort führt das Tiefbauamt
Straßenbauarbeiten durch. Ei -
ne Umleitung über die Ne ckar -
talstraße und die Rein hold-

Das Mineralbad Berg wird auf Vordermann gebracht. Foto: aia

Wegen der jährlichen Re -
visions- und Wartungsarbeiten
ist das Mineralbad Berg bis
einschließlich Sonntag, 29.
März, geschlossen. Ab Mon -

tag, 30. März, können alle
Einrichtungen im Mineralbad
Berg wieder zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten genutzt
werden.

Mineralbad Berg öffnet ab 30. März

Wartungsarbeiten

Auch dieses Jahr findet er
wieder statt, der beliebte und
weit über den Stadtteil hinaus
bekannte Flohmarkt in Gab -
lenberg, organisiert vom Han -
dels- und Gewerbeverein Gab -
lenberg. 
Der Termin ist dieses Mal am

Samstag, 4. Juli. Wie immer
wird sich die Flohmarktmeile
vom Schmalz  markt die Gab -
len berger Haupt straße entlang
bis zum Schul hof an der Pflas -
teräckerstraße erstrecken. Wer
mit einem Stand dabei sein
möchte, muss sich bei Betten

Wegst anmelden. Möglich ist
das ab Samstag, 9. Mai. 
Wir geben in unserer Mai-
Ausgabe die Details dazu
bekannt. 

Eine frühere Anmeldung ist
nicht möglich! Ebenso gilt wie
immer: Zugelassen sind aus-
schließlich private Stände,
keine gewerblichen. aia

Anmeldung ab dem 9. Mai

Gablenberger Flohmarkt

In zahlreichen Gewerbe ge bie -
ten wird der vorhandene
Raum nur begrenzt effizient
genutzt. Große versiegelte
Flächen, ausgedehnte ebener-
dige Parkplätze und einge-
schossige Hallen prägen vie-
lerorts das Bild, während
gleichzeitig der Bedarf an
gewerblichen Flächen wächst.
Vor diesem Hintergrund unter-
sucht die Landeshauptstadt
Stuttgart neue Strategien zur
besseren Nutzung vorhande-
ner Areale. Ihr Ansatz heißt
„Urban Sandwich“ und zielt
darauf ab, gewerbliche Nut -
zungen stärker zu stapeln,
etwa durch Aufstockungen,
Überbauungen von Frei flä -
chen oder die Kombination
mehrerer Funktionen inner-
halb eines Gebäudes.
Ein konkretes Untersu chungs -
gebiet liegt im Stuttgarter
Stadtteil Gaisburg zwischen
Gaskessel und ehemaligem
Kraftwerk entlang der B10.
Dort besteht bei zahlreichen
ansässigen Betrieben ein ho -
her Flächenbedarf. Hermann-
Lambert Oediger, Leiter der
Abteilung Stadtentwicklung
im Amt für Stadtplanung und
Wohnen, stellte das 2024 ge -
startete Pilotprojekt im Be -
zirksbeirat vor. Im vergleichs-
weise kleinen, jedoch zentral
gelegenen Areal rund um den

ehemaligen Güterbahnhof
Gais burg sind 29 Unterneh -
men ansässig, die in den
Prozess einbezogen wurden.
Eine räumliche Erweiterung
auf benachbarte Flächen ist
derzeit nicht absehbar. Das
angrenzende Gelände eines
früheren Kohlelagers steht
zwar grundsätzlich zur Ver -
fügung, soll nach Angaben der
Eigentümerin EnBW jedoch
selbst genutzt werden. Damit
rückt die Nachverdichtung
innerhalb des bestehenden
Gewerbegebiets in den Mittel -
punkt der Überlegungen. Dis -
kutiert werden unter anderem
Kooperationen benachbarter
Betriebe sowie neue Park lö -
sungen. Eine Quartiersgarage
könnte beispielsweise den
Parkdruck in den zugeparkten
Straßen reduzieren. Aus der
städtischen Ideenschmiede
stammt zudem die Idee, ein
Parkhaus auf der großen
Parkplatzfläche gegenüber
dem Großmarkt zu errichten.
Derzeit handelt es sich bei
„Urban Sandwich“ jedoch
noch um ein konzeptionelles
Entwicklungsprojekt. Für eine
tatsächliche Umsetzung wären
planungsrechtliche Voraus set -
zungen, wie ein rechtskräfti-
ger Bebauungsplan, notwen-
dig. Nach Einschätzung der
Stadtverwaltung könnte ein
entsprechender Entwurf frühe-
stens in zwei bis drei Jahren

Nachverdichtung im Gewerbegebiet Gaisburg

Hochstapeln für mehr Platz 
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bitte umblättern

Von-Pistorius-Straße 4 
70188 Stuttgart
Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72
www.glaserei-preisendanz.de
info@glaserei-preisendanz.de

Seit DDKKKKHH  beste Qualität aus Meisterhand:
�  Fenster aus Holz, Holz-Aluminium, 

Kunststoff und Aluminium
�  Einzelanfertigungen für denkmal-

geschützte Gebäude
�  Haustüren
�  Roto - Wohndachfenster, u.v.m.

        

www.preisendanz-gmbh.de
info@preisendanz-gmbh.de

Für solvente Käufer und ordentliche Mieter 
    suchen wir ständig  

Wohnungen und Häuser 
 

Gerne erwarten wir 
Ihren unverbindlichen Anruf

 
 
 
 
 

      
 

MAIER IMMOBILIEN 
0711 - 283021 

Hornbergstraße 88 - 70188 Stuttgart 
www.immomaier.de 

öffentlich ausgelegt werden.
Bis dahin dienen die bisheri-
gen Ergebnisse vor allem
dazu, Perspektiven und die

Möglichkeiten einer effizien-
teren Flächennutzung in ge -
werblich geprägten Stadt quar -
tieren auszuloten. pb

Schülerinnen und Schüler
können in den Osterferien vier
Tage lang in den Werkstätten
und Labs der Merz Akademie,
Teckstraße 58, fotografieren,
filmen, siebdrucken, in ani-
mierte Welten eintauchen und
die besondere Atmosphäre des
Merz Campus kennenlernen.
Von Dienstag, 7. April, bis
Freitag, 10. April, steht in den
Workshops die intensive Be -

schäftigung in einer kleinen
Gruppe mit einem Projekt an.
Zur Wahl stehen die Work shops
„Fotografie + Anima tion“
oder „Fotografie + Film“. Zu -
sätzlich runden ein Siebdruck-
Workshop und ein Grafik de -
sign-Workshop die Campus -
 woche ab.
Infos und Anmeldung: www.
merz-akademie.de/veranstaltun -
gen/campuswoche-ostern-2026/

Online Terminvergabe der
Kfz-Zulassungsstelle:
www.stuttgart.de/kfz-zulassung-
termine

Online Terminvergabe der
Führerscheinstelle: 
www.stuttgart.de/service/oeff-
nungszeiten/termine-bei-der-
fuehrerscheinstelle

Campuswoche an der Merz Akademie

Probestudium 

Nach dem Umzug der Kfz-
Zulassungs- und Führer -
schein stelle verzeichnet die
Landeshauptstadt Stuttgart
derzeit ein erhöhtes Besucher -
aufkommen. Es ist mit War -
tezeiten zu rechnen. Die
Dienststelle ist von ihrem bis-
herigen Standort in der Krai -
lenshaldenstraße in Feuerbach
in neue Räumlichkeiten im
Gebäude Löwentorbogen 11
in Bad Cannstatt umgezogen. 
Die Mitarbeitenden sind be -
müht, alle Anliegen der
Bürgerinnen und Bürger
schnellst möglich zu bearbei-
ten und den gewohnten
Service wieder vollständig
anzubieten. Die Verwaltung
empfiehlt, die Online-Services
der Kfz-Zulassungs- und

Führerscheinstelle zu nutzen,
über die zahlreiche Anliegen
bequem von zu Hause aus
erledigt werden können. On -
line können auch Termine
zum Besuch der Kfz- Zu las -
sungs- und Führerscheinstelle
gebucht werden. Für die An -
reise sollten öffentlichen Ver -
kehrsmittel (Stadt bahnhalte -
stelle Löwentor) genutzt wer-
den. Es gibt nur eingeschränk-
te Park mög lich keiten.
Führerschein Online bean-
tragen:
www.stuttgart.de/organigramm/
leistungen/fuehrerschein-
beantragen-erstmalig
Kfz Online zulassen:
www.stuttgart.de/organigramm/
leistungen/ikfz-kraftfahrzeug-
online-zulassen

Zulassungs- und Führerscheinstelle

Nach Umzug Online-Services nutzen

Alleinerziehende, die arbeiten
oder eine Ausbildung machen,
können oft nur mit privater
Unterstützung die Betreuung
ihrer Kinder sichern. Denn am
Abend oder Wochenende hat
keine Kita offen. Aber was
tun, wenn keine Großeltern
oder Verwandte greifbar sind?
Das neue Projekt „Sonne,
Mond und Sterne“ des So zial -
dienstes katholischer Frauen
e.V. Diözese Rottenburg-
Stuttgart (SkF) kann helfen. 
„Kinderbetreuung aus der
Nachbarschaft“ ist der Ansatz
des neuen Projekts in Stutt -
gart, das sich insbesondere an
Alleinerziehende richtet. Das
Ziel ist, dass sie sich trotz
ihres Kindes oder ihrer Kinder
eine berufliche Perspektive
aufbauen oder erhalten kön-
nen, mit einer stabilen zusätz-
lichen Betreuungsmöglich -
keit. Amarina Davies, die das
Projekt leitet, vermittelt feste

Ehrenamtliche an die jeweili-
ge Familie. Bei einem Ken -
nenlerntreffen testen alle Be -
teiligten, auch die Kinder, ob
die Eckdaten passen und die
Chemie stimmt. Ein erstes
Tandem besteht schon seit
einiger Zeit. „Das läuft sehr
gut, sehr harmonisch“, sagt
Davies. Wenn es nicht so wä -
re, würde sie mit den Beteilig -
ten zusammen Alternativen
suchen. 

Die Unterstützung wird ange-
boten für Alleinerziehende,
die „den Großteil der Sorge -
arbeit tragen“, wie Davies
sagt. Die Ehrenamtlichen
brau chen keine spezielle Aus -
bildung, aber auf jeden Fall
ein Herz für Kinder. Sie müs-
sen ein erweitertes Führungs -
zeugnis vorlegen, einen Kurs
in Erster Hilfe am Kind absol-
vieren und idealerweise auch

Projekt für Alleinerziehende

Verlässliche Hilfe von nebenan



fur Sie und Ihn: Wellness- und Gesundheitsmassagen
Lomi-Lomi
Eine traditionelle Ganzkörpermassage aus Hawai'i für Menschen jeden Alters. Sie löst tiefsitzende Verspannungen, 
Schmerzen und Blockaden durch langsames und intensives Ausstreichen der Muskulatur mit den Unterarmen. Bestens 
geeignet zur Tiefenentspannung. Eine wunderbare Prophylaxe!  Aber auch therapiebegleitend einsetzbar, z.B. bei Gesprächs- 
therapien oder Rehamaßnahmen. Nach der Behandlung fühlen Sie sich von Altlasten befreit und wie neugeboren.  
Dauer: 1-3 oder 5  Stunden

Shiatsu
Ideal gegen Stress, Erschöpfung und Verspannungen. Mit sanfter Akupressur der Energiebahnen (Meridiane), Muskeln, 
Nerven und Organe durch die Kleidung hindurch steigere ich Ihr Wohlbefinden, Ihre Gesundheit und Lebensfreude.  
Dauer: 1  Stunde

Fußreflexzonenmassage
Gönnen Sie Ihren Füßen eine Auszeit! Eine gezielte Massage der Fußreflexzonen regt Ihre Durchblutung, Ihren Kreislauf 
und Ihren Stoffwechsel an und unterstützt die Selbstheilungskräfte des Körpers. So befreien Sie sich von Migräne,  
vegetativen Störungen oder Schmerzen. 
Dauer: 30 Minuten – 1 Stunde

Infos & Termine:

Fortsetzung von Seite 13
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Tonkrüge aus den
Fenstern, was Glück
bringen soll. In Oliena
auf Sardinien gehen die
Menschen von Kirche
zu Kirche und suchen
nach einer Jesusstatue.
In Mexiko werden Ju -
das figuren aus Papp -
maschee öffentlich ver-
brannt. 
Und in Australien haben
die Hasen beziehungs-
weise die zahlreichen
Kaninchen seit einiger
Zeit Konkurrenz vom
Osterbilby bekommen,
der auf Deutsch „Ka -
ninchen nasen beutler“
heißt. Dieses kleine
Beuteltier ist im Bestand
ge fährdet und soll durch
seine neue „Aufgabe“
mehr Auf merk samkeit
erfahren. aia

an den angebotenen Team -
abenden teilnehmen. Für ihren
Einsatz erhalten sie eine Ver -
gütung von 15 Euro pro
Stunde. Diese Aufwandsent -
schädigung wird vorläufig aus
dem Projektbudget bezahlt,
für die Familien ist das An -
gebot also derzeit kostenlos. 
Wer Interesse an dem Projekt
hat, sowohl als Ehrenamt li -
che/r als auch als Alleiner zie -
hende/r, kann sich jederzeit
bei der Projektleiterin melden.
„Wir wollen kontinuierlich

ver mitteln“, erklärt sie. Aus
anderen Städten wie Dort -
mund, Essen oder Karlsruhe,
wo ähnlich Projekte bereits
laufen, wisse man, dass der
Bedarf sehr hoch sei. 
Sonne, Mond und Sterne –
Kinderbetreuung zu Randzei -
ten. Ein Projekt des Sozial -
dienstes katholischer Frauen
e.V. DRS.

Die Leitung hat Projekt koor -
dinatorin Amarina Davies,
a.davies@skf-drs.de, Telefon
0170 5 59 58 74, Ottostr. 1,
70190 Stuttgart.

Dass Kinder bunt gefärbte
Ostereier – oder auch ganze
Osternester mit Leckereien –
suchen, ist einer der beliebte-
sten Osterbräuche in Deutsch -
land. Andere Völker haben
andere Gewohnheiten. In
Polen zum Beispiel werden
Frauen am Ostermontag mit
Wasser übergossen, weshalb
man auch vom „nassen
Montag“ spricht. Ob dahinter
Wasser als Fruchtbar keits sym -
bol steckt oder der Hinweis
auf die christliche Taufe, ist
schwierig zu belegen. Nach -
zulesen ist aber, dass oft ein-
fach eine fröhliche Wasser -
schlacht mit vielen Beteiligten
entbrennt.  

In Schweden und Finnland
erinnert Ostern auch ein wenig
an Halloween, denn an
Gründonnerstag verkleiden
sich dort Kinder als Oster -
hexen und ziehen von Tür zu
Tür und bitten um Süßig -
keiten. Im Gegenzug bringen
sie Ostergrüße oder selbstge-
malte Bilder. Später werden
Feuer entzündet, um jegliche
Hexen zu verjagen – dort gibt
es also Osterfeuer wie auch in
Deutschland oder Österreich. 
In Italien oder Griechenland
gibt es neben österlichen
Prozessionen, Messen und
Familienfeiern auch spezielle
Bräuche an einigen Orten. So
werfen in Korfu die Menschen

Traditionen rund um Ostern

Bunte Eier, Osterfeuer und
Wasserschlachten  

In Baden-Württemberg, auch
in Stuttgart, werden regel-
mäßig Kartierungen durchge-
führt, um die Bestands ent -
wicklung von Tieren und
Pflanzen zu erfassen. Im Zuge
dieser Kartierungen erheben
Fachpersonen an Stichpro ben -
flächen das Vorkommen der
jeweiligen Arten. Diese Zah -
len werden auf Landesebene
hochgerechnet, teils auch auf
Bundesebene. 
Kartiert wird von Mitte März
bis Ende November 2026. Die

von der Landesanstalt für
Umwelt Baden-Württemberg
(LUBW) beauftragten Perso -
nen dürfen dabei Grundstücke
ohne vorherige Anmeldung
betreten. Sie tun das nur in
offenen Landschaften und im
Wald im Außenbereich und
können sich mit einer Be -
schei nigung des LUBW aus-
weisen. Fest umzäunte Privat -
gärten werden dagegen nur
nach Absprache be treten. Die
in den Stichproben erfassten
Zahlen bleiben anonym. 

Tiere und Pflanzen werden gezählt

Kartierungen am Stadtrand

Ostereier gehören dazu. Foto: aia
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Band 3 der Krimireihe um die
herrlich abgebrühte Heldin
Ursula Lopez, die unbedarft

daherkommt, es aber faustdick
hinter den Ohren hat. Sie
ergattert die Millionen aus
einem Geldtransportüberfall
und macht sich mit ihrem
unbeholfenen Komplizen Ger -
man aus dem Staub. Zugute
kommt ihr dabei, dass sie als
leicht übergewichtige Frau,
die außer ihren wöchentlichen
Weight-Watchers-Treffen
nichts zu erleben scheint, in
der Machogesellschaft Uru -

guays quasi unsichtbar ist.
Einfallsreich und resolut
nimmt sie es mit einigen kor-
rupten Männern und wesent-
lich schlaueren Frauen auf.
Mittlerweile ist Band 4 er -
schienen, der ebenso vergnüg-
liche wie intelligente Unter -
haltung bietet. Die Bände
müssen nicht in der Reihen -
folge gelesen werden.

Katrin Schlote-Korthals
Ostend-Buchhandlung

Der Ursula-Effekt 

Mercedes Rosende 
Der Ursula-Effekt 
Unionsverlag, 
14 Euro



Nur 100 Meter vom Ostendplatz entfernt.
Mehr als ein Copyshop! 

Haußmannstraße 198 / 70188 Stuttgart / 0711 2628328

DRUCKERZEUGNISSE ALLER ART, 
SCANS, VISITENKARTEN, FLYER, 

EINLADUNGSKARTEN. 
SCHNELL UND PREISWERT. 
LAYOUT, SCHREIBSERVICE.

Tabakdose „Astoria Feinschnitt“

Neue MUSE-O-Ausstellung

Wie waren die 1920er im
Stuttgarter Osten?
Mit einer neuen Ausstellung lädt das MUSE-O zu einer
Zeitreise in die legendären 1920er-Jahre ein. Die Vernissage
findet am Sonntag, 12. April, um 15 Uhr statt. Im Mittel -
punkt stehen die sogenannten „langen 20er“ zwischen 1918
und 1933, eine Epoche, die auch den Stuttgarter Osten nach-
haltig geprägt hat.
Zwischen den Dörfern Gab -
len berg, Ostheim, Gaisburg
und Berg lagen zunächst noch
weite Wiesen. Daraufhin ent-
standen nun neue Wohn ge -
biete und Großsiedlungen,
mehr als 30 haben die MUSE-
O-Rechercheure erfasst. Zu
den markantesten zählen die
städtischen Anlagen wie der
Raitelsberg und die Schön -
bühl siedlung. Sie wurde Ende
der 1920er-Jahre unter ande-
rem vom Architekten Richard
Döcker geplant, der auch an
der Weißenhofsiedlung betei-

ligt war, und gilt als Beispiel
für das Neue Bauen. Wegen
ihrer hell verputzten Fassaden
wurde sie als „Weiße Sied -
lung“ bezeichnet.
Aber auch die sich entwickeln-
de, vielfältige Industrie- und
Gewerbestruktur benötigte
Flächen zwischen den alten
Kernen. Besonders stark ver-
treten waren hier Branchen
wie Textil, Lebens- und Ge -
nussmittelindustrie, Auto zu -
lieferer und Maschinenbau.
Bekannt sind vielleicht noch
die Zigarettenfabrik Waldorf-

Astoria oder Schoko Buck,
weitgehend vergessen wurden
hingegen einst berühmte Spe -
zialisten wie der Arznei mit -
telhersteller Bika mit seinen
Schüßler-Salzen, der Autozu -
lieferer Luma mit seinen un -
schlagbaren Anlassern, oder
Ackermann & Schmitt, die
Firma, die die Flex erfand.
Diese Entwicklungen greift
die aktuelle Ausstellung „Wie
waren die 1920er Jahre im
Stuttgarter Osten?“ anschau-
lich auf. Acht große Stadtpläne
strukturieren die Schau, erklärt
Kurator Ulrich Gohl. Zwei
Hauptthemen stehen im Fo -
kus: Industrie und Siedlungen.
Für die beiden Museumsräume
wurde dazu je eine zwei Meter
hohe und über einen Meter
breite Karte des Stadtbezirks
auf Wabenkarton erstellt.
Schwarze Markierungen zei-
gen, was zum jeweiligen
Thema bereits vor 1918 exi-
stierte, rote Kreise verweisen
auf Neuerungen der 1920er-
Jahre. Von jedem roten Kreis

führt eine Linie zum Karten -
rand, wo kleine Kästchen Fak -
ten, Bilder, kurze Geschichten
oder ein passendes Original -
objekt beinhalten.

Das gilt auch für die sechs
weiteren Karten im Format
DIN A2; sie befassen sich mit
den Themen Schulen, Kirchen,
Infrastruktur, Sport, Kunst und
Kultur sowie besonderen poli-
tischen Ereignissen. Dabei
wird auch die konfliktreiche
politische Atmosphäre der Zeit
aufgegriffen. Laut Gohl galt
der Stuttgarter Osten in den
1920er-Jahren als „rote Hoch -
burg“, der Ostendplatz war für
manche Personengruppen eine
No-go-Area. Vier besonders
dramatische Vorkommnisse
werden in der Ausstellung
näher beleuchtet.

Historische Originalobjekte
vervollständigen das Bild die-
ser bewegten Jahre und ver-
mitteln ein Gefühl für den
Alltag der damaligen Zeit. Die
meisten Exponate stammen 

Hofener Straße 97 � 70736 Fellbach

Telefon 0711/5109 98 00

MUSE-O im BlickfeldSeite 16



Rezept des Monats: Lamm mit Portwein
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Ostendstrasse 67 // 70188 Stuttgart // Telefon 0711 / 2 62 14 28
www.passagen-apotheke-stuttgart.de

SPAREN SIE ZEIT – eRezepte JETZT GANZ 
EINFACH AM PHARMA POINT DIREKT 
AM APOTHEKENEINGANG EINLESEN!
Bestellungen über:
> unseren Online-Shop
> gesund.de-App
> per E-Mail an:
   info@passagen-apotheke-stuttgart.de
> telefonisch unter 0711/2 62 14 28
KENNEN SIE SCHON UNSERE 
24-STUNDEN ABHOLFÄCHER?
Einfach und unkompliziert Ihre Medikamente 
vorbestellen und rund um die Uhr abholen! 
Mehr zum eRezept erfahren Sie unter:
www.passagen-apotheke-stuttgart.de

BRAUN GmbH

ELEKTROTECHNIK

� Videoüberwachung
� Antennenanlagen
� Sprechanlagen
� Sicherheitstechnik
� EDV-Netzwerke
� Elektroinstallation
� Radio-Fernsehreparatur

Achalmstraße 14
70188 Stuttgart
Tel. (0711) 99 79 95-0
Fax (0711) 99 79 95-59

Wie waren die 1920er im Stuttgarter Osten? Eine 
MUSE-O-Ausstellung. Vernissage am 12. April, 15 Uhr.
Zur Eröffnung spricht der Erste Bürgermeister Fabian
Mayer ein Grußwort. Die Ausstellung ist bis 18. Oktober
zu sehen. Geöffnet Sa, So 14 – 18 Uhr. Eintritt: 4 Euro,
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei
MUSE-O, Gablenberger Hauptstraße 130,  
Aktuelle Informationen stets unter: www.muse-o.de.

Blick auf die Villa Berg, 1925 städtische Galerie. Sammlung: Gohl

aus dem Bestand des MUSE-O
oder der Sammlung von Ulrich
Gohl. Ein Aufruf an die
Bevölkerung brachte zwar
weniger Resonanz als erhofft,
wie der Kurator bedauert.
Doch die so aufgetauchten
Stücke sind bemerkenswert:
eine extrem seltene Blechdose
von Schoko Buck, eine winzi-
ge Emaille-Brosche des Auto -

An dieser Stelle stellen wir immer wieder besondere Rezepte
mit Fleisch oder vegetarisch vor. Zu Ostern gibt’s diesmal
ein Lammragout, einen verfeinerten Klassiker, der Tradition
und Genuss auf köstliche Weise verbindet.
Für 4 Personen
1 kg Lammkeule ohne Knochen, 200 g Schalotten, 25 g
getrocknete Steinpilze, Salz, Pfeffer, 4 El Olivenöl, 40 g
Butter, 1 El Tomatenmark, 250 ml roter Portwein, 400 ml
Rotwein, 1,2 l Lammfond, 1 Lorbeerblatt, 2 Nelken, 6
Pimentkörner.

Das Fleisch in
gleich große
Wür fel schnei-
den, die Scha lot -
ten pellen und
grob würfeln,
Knoblauch pel-
len und grob
hacken, Stein pil -
ze klein schnei -
 den.

Fleisch salzen und pfeffern und in dem Öl-Buttergemisch
kräftig anbraten, Schalotten und Knoblauch untermischen
und kurz mitrösten. Mit der Hälfte des Portweins ablöschen
und fast vollständig einkochen. Übrigen Portwein zugeben
und wieder stark einkochen. Mit Rotwein auffüllen, alles auf
die Hälfte einkochen, mit dem Lammfond bedecken,
Lorbeer, Nelken und Pimentkörner sowie Steinpilze dazuge-
ben. 
Bei mittlerer Hitze 1,5 Stunden im offenen Topf sanft
schmoren. Fleisch aus der Sauce holen. Sauce in ein Sieb
gießen, alles gut ausdrücken. Sauce zum Kochen bringen,
etwas reduzieren und das Fleisch dazugeben. Dazu passen
Bandnudeln. pb

zulieferers Luma aus der
Talstraße, ein Art-déco-Flakon
der Württembergischen Gold-
und Silberfabrik in Berg, ein
Aschenbecher der Zigaretten -
fabrik Waldorf-Astoria in Ost -
heim oder Schellackstangen
für die Möbelindustrie der
Chemischen Fabrik Schad &
Co. – und vieles Überraschen-
de mehr. pb

Fliesen-Reparaturen
BAD-FUGEN schadhaft?

Siliconfugen NEU
Telefon (0711) 62 57 07
Fa. Trefz Fugentechnik
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Am Valentinstag von 10 bis 18
Uhr kämpften, jubelten und
fieberten die Volleybal lerin -
nen sowie die Trainerinnen
und Trainer von TuS Stuttgart
I, TuS Stuttgart II und
SportVG Feuerbach beim 1.
TBG-VAngels-Cup um jeden
einzelnen Punkt, gemeinsam
mit den VAngels vom Tur -
nerbund Gaisburg als Gast -
geberinnen. Am Ende wartete
der Pokal und TuS Stuttgart I
krönte sich nach einem star-
ken Turnierverlauf verdient
zum Turniersieger. Die
VAngels belegten Platz 3.
Ein Wochenende hat zwei
Tage, doch für die Volley -
ballabteilung des Turnerbunds
Gaisburg fühlten sich der 28.
Februar und 1. März wie ein
kleiner Turniermarathon an.
Von 9 Uhr bis 18 Uhr standen
gleich drei lange Jugend -
turniere auf dem Programm
und die VAngels überzeugten
an beiden Tagen sportlich wie
organisatorisch auf ganzer
Linie. 

U13: Starker Auftritt als
Gastgeber 
Als Ausrichter der U13-Spiel -
runde in der Sporthalle des
Karlsgymnasiums gingen die
VAngels mit zwei Teams an
den Start. Die VAngels 1
sicherten sich mit vier Siegen
und einem Unentschieden den
2. Platz und qualifizierten sich
für die Bezirksmeister schaf -

ten. Die VAngels 2 erkämpf-
ten sich mit drei Siegen, einem
Unentschieden und nur einer
Niederlage einen starken 3.
Platz und damit sind sie für
die Endrunde qualifiziert. Ein
rundum gelungener Tag für
Kinder, Trainerteam und El -
tern, die nicht nur sportlich,
sondern auch organisatorisch
mit großem Engagement über-
zeugten. 

U17: Erfolgreicher Start in
die U17Midi 
Parallel dazu richteten die
U17 der VAngels die erste
Runde des U17-Midi-Turniers
in der Sporthalle Ostheim -
schule aus. Auch hier zeigte
das Team eine konzentrierte
und sehr gute Leistung: Mit
zwei Siegen und einem Un -
entschie den belegten die Mä -
dels Platz zwei in der Tabelle.
Am 14. März ging es nach
Dettingen, mit dem klaren
Ziel, die Vorrunde als Erster
abzu schließen und auf dem
Weg Richtung BW-Meister -
schaften die nächste Runde zu
erreichen. Das Potenzial ist
sichtbar, die Entwicklung
passt vollkommen. Die Mä -
dels agie  ren als Einheit.

U18: Kampfgeist im
Jugendpokal
Schließlich stand der  Jugend -
pokal der U18 auf dem Pro -
gramm. Von sechs Mann -
schaf ten konnte nur ein Team

Turnerbund Gaisburg

Erfolgreiches Doppel-
Wochenende für die VAngels 

Volleyballerinnen beim U17-Midi-Turnier. Foto: TBG

weiterkommen. Die VAngels
ver pass ten im letzten Spiel
denkbar knapp den Einzug in
die nächste Runde. Besonders
bemerkenswert: Das Team
spielte ohne Auswechselspie -
lerinnen. Sechs VAngels, vier
Spiele nacheinander, hohe
Intensität, volle Verantwor -
tung auf jeder Position und
dennoch eine beeindruckende
Leistung. Von gegnerischen
Mannschaften und Trainern

gab es viel Lob für Einsatz
und Disziplin. 
Die VAngels vom Turnerbund
Gaisburg entwickeln sich
sportlich wie strukturell stetig
weiter. Engagement, Team -
geist und Leistungsbereit -
schaft prägen die Abteilung.
Ein Wochenende voller Ener -
gie, Leidenschaft und Per -
spektive und mit großer Vor -
freude auf die nächsten
Herausforderungen.

Die Kindersportschule des
Turnerbund Gaisburg bietet
Kindern im Alter von drei bis
sechs Jahren einen vielseitigen
und altersgerechten Einstieg
in die Welt der Bewegung. In
kleinen Gruppen entwickeln
die Kinder spielerisch grund-
legende motorische Fähig -
keiten, lernen unterschiedliche
Bewegungsformen kennen
und sammeln erste Erfahrun -
gen im gemeinsamen Spielen.
Das Konzept wurde in den
vergangenen Monaten weiter-
entwickelt und klar struktu-
riert, sodass Familien ein
modernes, gut nachvollzieh-
bares Angebot vorfinden. Die
Stundenbilder orientieren sich
an den Bedürfnissen der Kin -
der, fördern Sicherheit, Freude
und Neugier und schaffen
einen verlässlichen Rahmen
für frühe Bewegungserfahrun -
gen. Ergänzt wird die Kinder -
sportschule durch das breite
Sportangebot des Turnerbund

Gaisburg, sodass Familien
eine ganzheitliche sportliche
Entwicklung aus einer Hand
erhalten. So entsteht ein stim-
miges Gesamtangebot, das
Kinder langfristig für Bewe -
gung begeistert und ihnen
vielfältige Wege in den Sport
eröffnet.
• Minis ab 3 Jahren: donners-
tags von 16 bis 16.45 Uhr,
Raitelsbergschule

• Kinder ab 4 Jahren: montags
von 14.45 bis 15.30 Uhr,
Grundschule Gaisburg, oder
dienstags von 16 bis 16.45
Uhr, Raitelsbergschule

• Ausbildungsstufe 1 für Fünf-
bis Sechsjährige: montags
von 15.30 bis 16.15 Uhr,
Grundschule Gaisburg 

• Ausbildungsstufe 2a für
Fünf- bis Sechsjährige in der
ersten Klasse: mittwochs,
zwei Gruppen, 15.45 bis
16.30 Uhr oder 16.30 bis
17.30 Uhr, Raichberg-
Realschule. 

Kindersportschule im Stuttgarter Osten

Vielfältige Wege in den Sport 
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Enge Kooperation mit 
Fliesenlegern, Elektrikern und

Malern und anderen Gewerken –
eine gelungene

Geschäftsidee, die wohl alle zu 
schätzen wissen, die schon

einmal gebaut haben. 
Wenn Sie dies wollen

sind wir für Sie der ideale 
Ansprechpartner, der 

alle Handwerker organisiert und
koordiniert.

Unsicher, was bei einem 
Badumbau auf Sie zukommt?

Klicken Sie auf den Brodbeck Bär
und los geht es.

BBrrooddbbeecckk aamm EEcckk
Gablenberger Hauptstr. 2 · 70186 Stuttgart · Tel. 0711/16 89 23

info@sanitaer-brodbeck.com · www.stuttgart-sanitaer-de
Aktuelle Öffnungszeiten:

Montags - Freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag von 15:00 – 17:00 Uhr

Die Fotogruppe ist Teil der
NaturFreunde und wurde
1953 gegründet. Derzeit hat
sie acht aktive Mitglieder.
Aktivitäten: gemeinsame Ex -
kursionen mit der Kamera,
außerdem alle zwei Wochen
Treffen im Naturfreundehaus
Fuchsrain, mittwochs von
18.30 bis 20.30 Uhr. Dabei
spricht die diskussionsfreudi-
ge Runde über Fotos und
Fototechnik, aber auch über
„Gott und die Welt“. 
Wichtige Veranstaltungen:
Jedes Jahr stellt die Fotogrup -
pe in der Stadtteilbibliothek
Ost aktuelle Bilder zu einem
Thema aus.  
Vereinsräume: Naturfreunde -
haus Fuchsrain, Neue Straße
150. Nur wenige Gehminuten
von der Endhaltestelle Buch -
wald der Buslinie 45 entfernt. 
Kontakt: Sprecherin ist Bar -
bara Keller, Kontakt über 
barbara.keller@arcor.de. Inte r -
essierte sind willkommen.
Geschichte: In ihren Anfän -
gen traf sich die Fotogruppe
abwechselnd im Naturfreun -
dehaus Fuchsrain oder in
einem Lokal im Stuttgarter
Westen, weil aus diesem
Stadtbezirk viele der damali-
gen Mitglieder stammten. Wie
heute auch fanden die Treffen
alle 14 Tage statt. 
Schwerpunkte der Fotogruppe
waren zunächst interne und
landesweite Wettbewerbe,
Dun kelkammerarbeit mit al -

len ihren Facetten, Fortbil -
dung in der Aufnahmetechnik
und mehr. 1970 wurde im
Neu bau des Naturfreunde hau -
ses Fuchsrain eine Dunkel -
kam mer eingerichtet – eine
wesentliche Verbesserung der
Arbeitsmöglichkeiten. Die
Farbfotografie hielt Einzug.
Seit 1998 ist die Erarbeitung
von Ausstellungen (von der

Themensuche bis zur Auf -
bereitung) Schwerpunkt der
Aktivitäten, seitdem wurden
22 Ausstellungen gezeigt. Die
nächste Jahresausstellung fin-

det ab dem 3. November in der
Stadtteilbibliothek Ost statt.
Arbeitstitel: Lieblingsplätze
Website: 
fotogruppe.NaturFreunde-stuttgart.de

Vereine stellen sich vor

Die Welt durch die Linse gesehen
In dieser Rubrik stellen wir Vereine und Initiativen vor, die
das Leben im Stuttgarter Osten bereichern. Möchten Sie
mit Ihrem Verein vertreten sein? Gerne können Sie sich bei
uns melden: redaktion@stadtteil-aktuell.de. Heute geht es
um die Fotogruppe der NaturFreunde Stuttgart.

Die Fotogruppe freut sich aufs nächste Projekt. Foto: privat

Gäbe es in der bundesrepubli-
kanischen Briefmarkenszene
nicht „alte weise Männer“ –
die organisierte Philatelie
würde innerhalb kurzer Zeit
zusammenbrechen. Vor allem
Senioren sorgen dafür, dass
Vereine mit Tauschtreffs und
Arbeitsgemeinschaften am
Laufen bleiben. Viele bringen
dabei die Erfahrungen ihres
Berufslebens in ihr Hobby ein.
Doch die Natur fordert ihr
Recht. Auch der leidenschaft-
lichste Sammler legt irgend-
wann Lupe und Pinzette aus
der Hand und schiebt Album
und Katalog beiseite. Die
Vereine haben sich ständig um
Nachwuchs zu bemühen. Vie -
len Clubs gelingt das mehr
schlecht als recht. Der Würt -
tembergische Philatelisten ver -
ein Stuttgart 1882 e.V. (mit

weiterer Sammlergruppe in
Sindelfingen) schaffte es
2025, das Durchschnittsalter
seiner Mitglieder um mehr als
15 Jahre unter dem entspre-
chenden Wert aller deutschen
BDPh-Vereine zu halten, wie
der Vorsitzende Johannes Fei -
fel auf der Jahreshaupt ver -
sammlung in Stuttgart-Bad
Cannstatt feststellte. 
Dank kontinuierlicher Wer -
bung um Mitglieder und
attrak tiven Neuerungen wie
dem Verleih aktueller Katalo -
ge an jedermann, kommt der
WPhV nach und nach weg
vom Image einer reinen Alt -
herrenriege. Auch jüngere
Männer und Frauen erkennen
häufig den Reiz des von vielen
empfundene „schönste Hobby
der Welt“. 
Info: stuttgart@wphv.de

Philatelisten-Club verjüngt sich

Junge Leute entdecken das Hobby
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Das Kulturwerk Stuttgart
zeigt im April „Robin Hood –
für Liebe und Gerechtigkeit“,
ein Musical der Jungen Aka -
demie Stuttgart für die ganze
Familie. Die Geschichte führt
ins finstere Mittelalter des 
12. Jahrhunderts. Robin von
Locksley stellt sich gegen den
korrupten König John, dessen
intrigante Frau Lady Isabelle
und den grausamen Sheriff
von Nottingham. Während das
Volk ausgepresst wird, kämpft
Robin für die Armen und ver-
sucht, das Lösegeld für den
gefangenen König Richard
Löwenherz aufzubringen. 
Geächtet und seiner Heimat
beraubt, findet er mit der vor-
lauten Jess Zuflucht im Sher -
wood Forest und schließt sich

den Räubern an. Dort wird er
ihr Anführer. Als Lady Marian
in ihre Hände fällt, entflammt
eine große Liebe – doch
Intrigen und Missverständ nis -
se bringen Robin ins Ge -
fängnis. Wird der Plan seiner
Feinde aufgehen? Ein Aben -
teuer voller Freundschaft, Mut
und großer Gefühle. Infos
unter: www.fufjasev.de.
Aufführungstermine: 8./9.
April, jeweils 19 Uhr; 10./11.
April, jeweils 15 Uhr und 19
Uhr; 12. April, 11 Uhr und 15
Uhr; 18. April, 15 und 19 Uhr;
19. April, 11 Uhr. Eintritt: 22
Euro/16 Euro, Blauer Salon. 
Kulturwerk, Ostendstraße
106a, Telefon 48065-45, E-
Mail: info@kulturwerk.de,
www.kulturwerk.de

Produktion der Jungen Akademie Stuttgart im Kulturwerk

„Robin Hood“ – das Musical 

„Robin Hood“ im Kulturwerk. Foto: Fufjasev

Mit fünf Veranstaltungen ist
das Theater La Lune bei den
22. Französischen Wochen in
Stuttgart vertreten. Geboten
wird zwischen 23. April und 2.
Mai eine abwechslungsreiche
Mischung aus Theater, Kon -
zert, Lesung und kulinarisch-

literarischem Abend, alles auf
Deutsch und Französisch.
Kurz: viel französisches Flair
in der Gablenberger Kurve.
Die aktuelle Eigenproduktion,
„In seeliger Ruh“, ist ein poe-
tisch-szenischer Soloabend
rund um das geheimnisvolle
Phänomen Schlaf. Zwischen
Erkenntnissen aus der Schlaf -
forschung, berührender Lyrik
und sinnlichen Bildern entfal-
tet sich am 17. April, 20 Uhr,
ein faszinierendes Kaleidos -
kop über das, was uns ein
Drittel unseres Lebens beglei-
tet.
Im Format Open Lune Stage
(OLS) steht am 16. April, 20
Uhr, das Duo J’andoo – Jessy
und Uwe, nach seiner
„Gloomy Night of Beautiful
Songs“ mit gefühlvollen
Songs zum zweiten Mal auf
der Bühne im La Lune.
Künstlerinnen und Künstler
aus der Region können sich
für das Format Open Lune
Stage selbst für einen der mo -
natlichen Donnerstag-OLS-
Termine eintragen, um die
Bühne auszuprobieren. Die

Theater La Lune

Französisches Flair in der Gablenberger Kurve   

Das Werkstatthaus wartet im
April mit zwei Konzerten auf.
Am Donnerstag, 23. April ab
20 Uhr ist Christin Nichols im
Rahmen ihrer „Heute ist mal
wirklich alles gut“-Tour zu
Gast, einen Tag später veröf-
fentlicht sie ihr neues Album.
Die Deutsch-Britin definiert
damit ihr ureigenes Genre
weiter: „Hopecore“ nennt sie
ihren zwischen Indierock,
Postpunk, Pop und Shoegaze
changierenden, ganz eigenen
Stil. In ihren Live-Konzerten
ist Christin Nichols der abso-
lute Fixpunkt in jedem Raum.
Rockstar, Role Model, mysti-
sches Wesen – sie füllt all
diese Rollen mit authenti-
schem Charme.
Tape Head & NONI spielen
am Donnerstag, 30. April ab

20 Uhr im Werkstatthaus. Ihr
Debütalbum „nicht ins leben
verliebt, aber es lieben
gelernt“ strotzt vor ehrlicher
Emotionalität, unfassbarer
Tiefe und musikalischer
Berührung. Wer so konse-
quent seinen eigenen Sound
findet und weiterentwickelt,
der wird das auch für seine
Live-Show machen: Zwölf
Stopps in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz ver-
sprechen Abende voller
Freude, Wut, Trauer und
Zusammenhalt.
Beide Konzerte finden in
Kooperation mit dem
clubCANN statt, Einlass ist
jeweils ab 19 Uhr. 
Werkstatthaus, Gerokstraße 7,
70188 Stuttgart, werkstatt-
haus.net

Konzerte im Werkstatthaus

Musik mit Emotionen
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OSTEND-PHYSIO
Praxis für Physiotherapie und Heilpraktik
Petra Schmid-Kleinert & Renate Fuhrer GbR
Fuchseckstraße 7, 70188 Stuttgart
Tel. 0711 2697999, praxis@ostendphysio.de

Wir wünschen unseren Patientinnen 
und Patienten ein schönes Osterfest
Mit unseren Wohlfühl-Geschenkgutscheinen
machen Sie sich und Ihren Lieben eine Freude.

Haußmannstraße 214  
70188 Stuttgart-Ost
Tel: 0711 2623117
www.tierarztpraxis-richter.de

Ihre Tierarztpraxis in Stuttgart-Ost

„In seeliger Ruh“ mit Julianna Herzberg. Foto: Wolfgang Kuhnle

Rahmenbedingungen und der
Kalender stehen auf der
Webseite www.theaterlalune-
stuttgart.de unter „Für Kunst -
schaffende“. 
Eine Crowdfunding-Kam pag -
ne für Kindervorstellungen
läuft noch bis 30. März. 

(stadtwerke-stuttgart-crowd.
de/theaterlalunestuttgart). 

Theater La Lune, Gablen ber -
ger Hauptstraße 130, Reser -
vierungen an 
reservierung@theaterlalunestuttgart.de,
Telefon 0177/23 82 88

Todd Thibaud und seine Band. Foto: Band

Der Frühjahrsflohmarkt im
Berger Plätzle findet am
Samstag, 25. April von 13 bis
18 Uhr statt. Hier gibt es
Kleider, Accessoires, Krims -
krams, Spielzeug und mehr,
für Kinder wie für Erwach -

sene. Bei Kaffee, Kuchen,
Gegrilltem und Getränken
kann man Pause machen und
gemütlich zusammenkom-
men. Veranstalter ist der MGV
Stuttgart-Berg, Rudolfstraße 26,
www.mgv-bergerplaetzle.de. 

Großer Frühjahrsflohmarkt

Second Hand im Berger Plätzle

Am Samstag, 25. April, 20.30
Uhr, gibt Todd Thibaud mit
seiner Rockband sein Ab -
schiedskonzert im Laboratori -
um. Er gehört nicht nur zu den
sympathischsten Musikern der
Szene, sondern überzeugt auch
musikalisch auf ganzer Linie:
mit seiner einfühlsamen, mar-
kanten Stimme, zwin genden
Harmonien und süffigen West -

coast-Gitarren läufen. Dazu
kommt die punkt genaue Ba -
lance zwischen mitreißendem
elektrischem Rock und akusti-
scher Intensität mit Gänse -
hautpotenzial, ergänzt durch
den Punch von Heartland- und
Prärie-Rock und genau die
richtige Prise Pop, die dem
Ganzen urbane Lässigkeit und
Frische verleiht.

Todd Thibaud & Band im Laboratorium

Abschiedskonzert
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Die Einsparungen der Stadt
Stuttgart im Doppelhaushalt
2026/2027 machen auch vor
den Bonuscard-Kindern in den
Kindertagesstätten der Evan -
gelischen Kirche in Stuttgart
nicht halt. Seit dem 1. Januar
wurde der jährliche Zuschuss
von 100 Euro je Bonuscard-
Kind gestrichen, der bisher
vielen Kindern ein gesundes
Frühstück ermöglichte. Um

dem entgegenzuwirken, hat
der Stiftungsrat der kirchli-
chen Reinhold Otto Mayer
Stiftung beschlossen, drei
Einrichtungen für 2026 ein-
malig mit jeweils 1000 Euro
zu unterstützen.
Reinhold Otto Mayer, ein
Bürger aus dem Stuttgarter
Osten, hat in Form eines
Vermächtnisses eine rechtlich
unselbständige kirchliche Stif -

tung bei der Evangelischen
Gesamtki rchengemeinde
Stutt gart ins Leben gerufen.
Die Stiftung soll insbesondere
die Evangelische Kinder tages -
stätte Klingenbach, aber auch
andere Kindergärten der Evan -
 gelischen Kirchengemeinde
Stuttgart-Ost fördern.
„Mit dieser Entscheidung,
strukturschwachen Kitas in
Stuttgart-Ost mit vielen Bo -
nuscard-Kindern umgehend
zu helfen, wollten wir nicht
bis zu unserer Vorstands sit -
zung Ende April warten. Auf
sich allein gestellt, bekommen
die Kinder von ihren Eltern
zum Beispiel eine Brotdose
mitgegeben, in der sich aus-
schließlich drei Chips und vier
Würfel Zucker befinden. Ein
reales Beispiel, das mir in den
letzten Tagen aus einer der
Einrichtungen geschildert
wur de. Stattdessen haben wir
nun per Umlaufbeschluss eine
Entscheidung zur sofortigen
Unterstützung der Bonuscard-

Kinder herbeigeführt“, so
Stadtdekan Søren Schwesig,
Vorsitzender der kirchlichen
Reinhold Otto Mayer Stiftung.

In diesem Jahr sollen nun
neben der Evangelischen Kin -
dertagesstätte Klingenbach
auch der Evangelische Luther -
haus-Kindergarten sowie der
Evangelische Kindergarten
Gablenberg mit je 1000 Euro
gefördert werden, damit die
Bonuscard-Kinder ein gesun-
des Frühstück erhalten, finan-
ziert durch das Vermächtnis
von Reinhold Otto Mayer.

Reinhold Otto Mayer Stiftung übernimmt fehlenden Zuschuss

Gesundes Frühstück bleibt 

So kann ein gesundes Kinder -
frühstück aussehen.

Symbolfoto: dido-ob_pixelio

Annum per annum – von Jahr
zu Jahr – gedenken wir in der
Woche vor Ostern der Passion
Jesu: beginnend mit dem
Einzug in Jerusalem über die
Einsetzung des Heiligen
Abendmahls und den Verrat
bis hin zur Kreuzigung auf
Golgatha und der Grablegung.
Diese Stationen werden musi-
kalisch nachgezeichnet im
Konzert am Mittwoch, 1.
April um 19 Uhr in der
Petruskirche mit Orgelmusik
aus dem finnischen, estni-
schen und deutschen Kultur -

kreis sowie Texten und Le -
sungen.
Zu hören sind Kompositionen
für Orgel und Orgel-Duo von
Arvo Pärt, Edgar Arro, Taneli
Kuusisto und Hans-Rudolf
Krüger. Mitwirkende sind das
Stuttgarter Orgel-Duo Andrea-
Ulrike Schneller und Hans-
Rudolf Krüger sowie Pfarrerin
Katharina Roos. Der Eintritt
ist frei, um eine Spende am
Ausgang wird gebeten. 
Evan gelische Petruskirche
Gablen berg, Gablenberger
Hauptstra ße 80.

Musik zur Passion

Annum per annum

Sie spielen Orgel im Duo. Foto: privat
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Kleinanzeigen im „Ihr Stadtteilaktuell“

Die Annahmestellen sind:

Sammler-Eck Harnisch
Gablenberger Hauptstr. 55. 

Schreibwaren Wenzel, 
Hauß mannstraße 198. 
Friseur 2000, 
Hack straße 1. 
Bitte die jeweiligen Öffnungs -
zeiten der Annahmestellen be -
 achten.
Die Mindestgröße einer
Anzeige be trägt 2 Zeilen
und kostet € 9,– (ge werbl.
€ 18,–). Jede weitere Zei  le
kostet € 4,50 (ge werblich
€ 9,–). Eine Zeile ent-
spricht 25 Buch sta ben bzw.
Satz zei chen/Leer  zei  chen.
Maß ge bend ist das Raster
auf dem Be stellzettel, siehe
Beispiel oben.  Alle An -
zeigen werden nur gegen
Bar zah lung entgegenge-
nommen.

Anzeigenschluss 17.4.26, 
12 Uhr 

Antworten auf Chiffre-
An zeigen an den HGV
Gabl enberg, Gablen ber -
ger Haupt straße 41.

I C H    S U C H E    E I  N E    3 - Z I   . - W H G .   € 9,–/18,– 

I  N    G A B  L E N B E R G  ,      G  A I S B  U R G  ,      2 Zeilen

S  T G T . - O S T O D E R    U M G E B  U N G   M  € 4,50/9,–
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Immobilien

Impressum
„Ihr Stadteil aktuell“ ist das
gemeinsame Presseorgan der
Handels- und Gewerbevereine
Stuttgart-Ost und Gablenberg.

Redaktion
Karin Ait Atmane
Telefon 0 70 21/7 39 4100
mobil 0151/10 52 34 45
Petra Bail
Telefon 0711/6 40 0196
mobil 0179/2 22 8379
redaktion@stadtteil-aktuell.de 

Verteilung: 
Ehrenamtliche des Vereins DJR,
Landhausstraße 5, 
70182 Stuttgart 
Reklamationen bezüglich der
Verteilung melden Sie bitte an
Herrn Edward Gil, 
Telefon 0157 73 60 77 89. 

Wenn Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten wollen 
(außer Mitglieder des HGV
Gablenberg):
Ihr Stadtteil aktuell
Werbeagentur Salzer
Mendelssohnstraße 12
D-71332 Waiblingen
Telefon 0 71 51 56 10 09
Telefax 0 71 51 56 10 19
info@salzer-werbeagentur.de
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de
Mediadaten anfordern unter 
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de

Wenn Sie eine Anzeige schalten
wollen und Mitglied im HGV
Gablenberg sind:
Fritz Kretschmer
Höhbergstraße 12 
70327 Stuttgart-Wangen
Telefon 0711 62 49 44
info@eisele-kretschmer.de 

Handels- und Gewerbeverein
Gablenberg e.V.
Gablenberger Hauptstraße 41
70186 Stuttgart
Tel/Fax 0711 46 33 66
www.gablenberg-online.de 

Handels- und Gewerbeverein
Stuttgart-Ost e.V.
Ostendstraße 35
70190 Stuttgart
Telefon 0711 23 19 08 98
Fax 0711 23 19 08 97
www.hgv-stuttgart-ost.de

Gesamtherstellung:
Fritz Kretschmer

Auflage: 15 000

 Tel.: 0711-46 92 89 89
 mobil: 0176-99 31 99 66
 mail: post@immo-ha.de
  www.immo-ha.de

Maik Hannemann
Immobilienfachwirt
Seubertstr. 18
70374 Stuttgart

IHR IMMOBILIENBERATER FÜR DEN STUTTGARTER OSTEN

Wir bieten beste Referenzen von
Vermietern, Verkäufern und Suchenden.

Lassen Sie sich kostenlos und
unverbindlich beraten.

Putz- und Haushaltshilfe ge -
sucht. 2 bis 3 Std. pro Woche,
Stgt.-Ost, Tel. 0176-80 06 08 81.

Tel.: 0711- 65 68 82 88
info@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

VERKAUF | VERMIETUNG | WOHNEN | GEWERBE

 

 

   
 

 
 

 

 

  

 

 

Immobilienbewertung
Professionell, kostenlos 
und unverbindlich.

  2026
Best Property

Agents

 

Malerarbeiten · Kreative Wandgestaltung
Edeltechniken · Trockenbau

Fassadengestaltung · Vollwärmeschutz
Fliesen- & Laminatverlegung

Gebäudereinigung
Telefon 0711 411510 99
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail msalesi@gmx.de

Telefon 0711 69389092
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail info@rapialesi.de

Gebäudereinigung
Glasreinigung
Bodenreinigung

Unterhaltsreinigung
Sonderreinigung

www.msalesi.de
www.rapialesi.de

70186 Stuttgart · Gablenberger Hauptstraße 25a
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Ehem. Auto Oesterle
Wartung und Reparaturen von Mercedes Benz Fahrzeugen

sowie allen sonstigen Marken
       Wunnensteinstraße 45         Telefon 07 11/4 87 02 00/1
       70186 Stuttgart                     Telefax 07 11/4 87 02 02

Unsere Dienstleistungen:
•  Pflege- und Wartungsdienste
•  Autoersatzteile und Zubehörartikel
•  Räder und Reifenservice
   inkl. Einlagerung
•  Unfallinstandsetzung
•  Fahrzeugaufbereitung
•  Abschleppservice
•  TÜV-Reparaturen und Abnahme
•  Abgasuntersuchung
•  Achsvermessung
•  Reparaturersatzfahrzeug

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7.30 – 12.30 Uhr,
13.30 – 18.30 Uhr
Freitag und Samstag geschlossen

Werbung von Längerer & Reich (1925). Sammlung: GohlSiedlung Raiteslberg, um 1928. Sammlung: Gohl

Stadthalle um 1928. Sammlung: Gohl

Neue Muse-O-Ausstellung
1920er Jahre im Stuttgarter Osten

Ein ausführlicher Bericht auf Seite 16


